
Dass der Schweinestall

seit Mitternacht offen stand,

bemerkte man nicht sofort.

Es galt keinen zu vermissen,

und die Gäste waren schon immer seltsam.



Sicher, die Spuren schienen dreckiger

und deformiert wie die eines Kindes,

dem niemand eingeprügelt hatte,

sich beim Eintreten in immer fremde Häuser

gefälligst die Schuhe abzuwischen.



Sicher, an den Tischen

ging es archaischer zu.

Wild in alle Richtungen: Knochen, Soßen

und Backen, die darin aufquollen,

mit dem Privileg, das Lächeln zu verdrängen,

das als Stiefkind der Evolution

weniger lebendig, weniger natürlich,

weniger passend schien 

als Schmatzen, Grunzen, Quietschen

und Töten.



Wie weit verhornt

die Extremitäten waren,

die nach Näpfen, Peitschen, Pistolen krallten,

bemerkte keiner. 

Alle liefen auf vier Beinen

und alle rochen gleich.

Diskutieren Sie hier online mit!
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